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Stadt Karben 
 
Bebauungsplan Nr. 213  
„Am Park“ 
 
Beschlussvorschlag Abwägung  
 
aufgrund der während der Offenlage gem. §3 (2) BauGB 
(vom 18. Januar bis einschließlich 19. Februar 2016)  
eingegangenen Stellungnahmen der Bürger 
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Stellungnahme der Pohlmann Company 
vom 15. Februar 2016 
 
Vertreter folgender Anwohner: 
Silke Schlemminger 
Gisela Koeser-Ruhl 
Harald Ruhl 
Martin Eich 
Peter Krennrich 
Inge Krennrich 
Dagmar Habermann 
Christoph Rüther 
Friedrich Roth 
Sandra Roth 
Reinhard Schley 
Dagmar Schley 
Jörg Meisinger 
Inra Meisinger 
Günther Pletzsch 
Hannelore Pletzsch 
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zum Punkt Unterlagen zur Offenlegung 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Unterlagen des Bebauungsplans lagen vollständig von Beginn 
der Offenlage an vor. 
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zum Punkt Abstandsflächen 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Wie richtig festgestellt entsprechen die Abstandsflächen der Hessischen 
Bauordnung HBO. Ein Defizit bezüglich Belichtung, Besonnung und 
Belüftung der Bestandsbebauung ist nicht erkennbar. Es bestehen keine 
bauordnungsrechtlich relevanten Gegebenheiten die andere 
Abstandsflächen als die der HBO erfordern. 
 
zum Thema Einfügen 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Auch wenn das Einfügegebot des §34 BauGB hier nicht anzuwenden ist, 
fügt sich die Bebauung in die Umgebung ein. 
Das angeführte Gebäude Nr. 4 ist wie die Bestandsgebäude zwei-
geschossig. Das Staffelgeschoss muss gemäß der textlichen Festsetzung 
B 1 um mindestens 1,50m von der östlichen Gebäudekante (also der 
Richtung am Park, Bestandsgebäude) zurückspringen. Mit der Zwei-
geschossigkeit und dem festgesetzten Rücksprung wurde im städte-
baulichen Konzept und den Festsetzungen besonders auf die Bestands-
bebauung Am Park eingegangen (vgl. auch Begründung Kapitel 6 und 
7.8). 
 
zum Thema Bauflucht 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Eine einheitliche Bauflucht oder ein festes Maß des vorderen Abstands 
des Gebäudes zur Straße sind in der Umgebung nicht vorhanden. 
 
zum Thema Beeinträchtigung der Nutzungsqualität und des Wertes 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Eine unzumutbare Beeinträchtigung der Nutzungsqualität und des 
Grundstückswertes durch Verschattung Richtung Osten erfolgt nicht. 
Östlich der neu geplanten Gebäude befinden sich die Straße „Am Park“ 
und Erschließungsflächen der gegenüberliegenden Grundstücke. 
Haus 4 hat keine Balkone oder Loggien zur Straße „Am Park“ 
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zum Punkt Stellplatzbedarf 

 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Das Verkehrsaufkommen wurde in einem Verkehrsgutachten 
untersucht und berücksichtigt. In der städtebaulichen Rahmen-
vereinbarung wird ebenso wie in Kapitel 6 der Begründung das 
Erschließungskonzept erläutert. Eine Tiefgarage ist vorgesehen 
und ist Teil der städtebaulichen Rahmenvereinbarung. Sie wird 
auch explizit in der Begründung erwähnt. 
Lage und Zahl der Stellplätze ist im Hochbauentwurf zu bestimmen 
und im Rahmen der Baugenehmigung zu prüfen. Grundlage bildet 
die Stellplatzsatzung in der gültigen Fassung. 
 
In der städtebaulichen Rahmenvereinbarung wird in §5 Abs. 3 
vereinbart:  
„Die Stadt erklärt ihre Bereitschaft zum Abschluss folgender 
Vereinbarung:  
  
Eine Vereinbarung über die Abweichung von den Vorgaben der 
städtischen Stellplatzsatzung in der zum Zeitpunkt der 
Vertragsunterzeichnung geltenden Form dahingehend, dass für 
Wohneinheiten mit maximal zwei Zimmern nur ein Stellplatz je  
Wohneinheit durch den Vorhabenträger nachgewiesen werden 
muss.“ 
 
Ein Missbrauch durch diese Regelung wird nicht gesehen. 
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zum Punkt Erschließungsbeiträge 
 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Die Erhebung von Erschließungsbeiträgen ist nicht Gegenstand 
des Bebauungsplanverfahrens. Der Ausbau erfolgt durch die Stadt 
Karben.  
 
Bezüglich der Leitungen müssen Hausanschlüssen neu hergestellt 
werden, die vom Bauherrn zu finanzieren sind. Die Ver- und 
Entsorgungsträger wurden beteiligt und erhoben keine Bedenken.  
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zum Punkt neue Erschließungsstraße 

 
Die Bedenken werden nicht geteilt. Der Anregung wird nicht gefolgt 
Die Umsetzung der Planung (Straßenausbau, Wahl der Materia-
lien) ist nicht Gegenstand eines Bebauungsplanverfahrens. 
Verkehrslenkende Maßnahmen sind behördliche Anordnungen 
(ortspolizeiliche Maßnahmen) und ebenfalls Teil der Umsetzung 
der Planung. Für eine Festsetzung im Bebauungsplan fehlt die 
Rechtsgrundlage im Baugesetzbuch. 
 
Eine dauerhafte räumliche Trennung wie z.B. eine Mauer ist nicht 
möglich, da eine Durchfahrts-Möglichkeit für die Feuerwehr 
gesichert werden muss. 
 
 
 
zum Punkt Zufahrt Bahnhofstraße 

 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde im Rahmen eines 
Verkehrsgutachtens untersucht und nachgewiesen, dass die 
Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte ausreichend ist, um den 
Verkehr aufzunehmen – und zwar in jedem Fall, gleich ob mit oder 
ohne oder mit welcher verkehrslenkenden Maßnahme. 
 
Die Gestaltung der Einmündung Am Park wird im Rahmen der 
Umgestaltung der Ortsdurchfahrt (Rückbau/Umgestaltung aufgrund 
der Ortsumfahrung) erfolgen und ist nicht Gegenstand des 
Bauleitplanverfahrens. 
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zum Punkt Zufahrt Bahnhofstraße - Plan 

 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Gestaltung der Einmündung „Am Park“ ist nicht Gegenstand 
des Bauleitplan-Verfahrens.  
Im Rahmen der Ortskernumgestaltung werden die Anwohner 
beteiligt und Pläne vorgestellt. 
Das Regierungspräsidium Darmstadt ist für eine Zustimmung 
bezüglich der Zu- und Abfahrt nicht zuständig. 

 


